


•	 Jedes Kind soll in seiner Einzigartigkeit wahr-
genommen werden. Durch Ihr Verhalten soll 
ihm vermittelt werden, dass es unabhängig 
von seiner familiären und kulturellen Herkunft, 
seines sozialen Umfeldes und seiner schuli-
schen Leistungsfähigkeit Achtung und  
Respekt verdient.

•	 Sie entscheiden sich, die Patenschaft für die 
Dauer eines Schuljahres zu übernehmen und 
versuchen, eine persönliche und verlässliche 
Beziehung zu dem Kind aufzubauen.

•	 Sie bemühen sich, das Kind kennen zu lernen 
und achten auf seine besonderen Bedürfnisse, 
Stärken und Interessen. Sie verschaffen ihm 
Erfolgserlebnisse, ohne es dabei zu unterfor-
dern.

•	 Sie bemühen sich um eine gute und abwechs-
lungsreiche Gestaltung der Lesestunde und 
beachten dabei, dass viele Kinder nicht länger 
als eine Viertelstunde konzentriert arbeiten 
können. Nutzen Sie auch Erholungs- und 
Spielphasen, um das Kind in seiner Sprach-
entwicklung zu fördern.

•	 Sozial benachteiligte und entmutigte Kinder 
haben ein großes Bedürfnis nach emotionaler 
und körperlicher Zuwendung. Sie überneh-
men Verantwortung für die Wahrung der 
Intimsphäre der Kinder und sind ein gutes 
Vorbild für die Einhaltung von Grenzen.

•	 Der Kontakt zu den Eltern findet nur in Aus-
nahmefällen im geschützten Rahmen der 
Schule statt. 

•	 Sie halten sich mit dem Verteilen materieller 
Geschenke und Süßigkeiten zurück. Diese 
können Neid unter den Kindern wecken bzw. 
Druck erzeugen, ein Gegengeschenk zu  
machen. 

•	 Sie ergänzen die Arbeit des Lehrerkollegiums 
und der professionellen Fachkräfte, greifen 
aber nicht in deren fachliche Kompetenz ein. 
Sie leisten wertvolle Unterstützung in Zusam-
menarbeit und Absprache mit der Schule.

•	 Bei allem Engagement achten Sie auch auf 
Ihre eigenen Bedürfnisse und suchen bei  
Klärungsbedarf das Gespräch mit der Klassen- 
lehrkraft, bevor Sie die Freude an Ihrer Paten-
schaft verlieren.

•	 Bei Beendigung der Patenschaft verabschieden 
Sie sich persönlich von Ihrem Lesekind  
(notfalls auch mit einer schriftlichen Nach-
richt). Das Kind soll die Gründe für das Ende 
der Patenschaft nachvollziehen können. 

ALS HANDLUNGS- 
ORIENTIERUNG  

LEITEN UNS FOLGENDE  
GRUNDSÄTZE
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